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Mit freundlicher Unterstützung
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OBOE Matvei Iakovlev 
KLARINETTE Ibrahim Alshaikh
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TROMPETE Manuel Lodes
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Frankfurter Opern- und Museumsorchester
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PROGRAMMEN FINDEN SIE UNTER:
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LIEBE 
FREUND*INNEN DES 
GUTEN TONS,
sich in eine neue Kulturgemeinschaft einzuleben, ist eine gro-
ße Herausforderung: Da gilt es, eine gemeinsame Sprache zu 
erlernen, lange gewachsene Bräuche und Sitten zu verstehen 
und zu verinnerlichen und im Umgang mit den Mitmenschen 
den richtigen Ton zu treff en. Dafür wird man dann auch reich 
belohnt: mit einem unbezahlbaren Schatz an Erfahrungen, 
Unterstützung bei den unterschiedlichsten Herausforderun-
gen und dem einzigartigen Gefühl, seinen Teil zu einem gro-
ßen Ganzen beizutragen.

Jedes Orchester ist so eine Kulturgemeinschaft mit seinen 
ganz eigenen Spielregeln, seinem »guten Ton«. Unsere Paul-
Hindemith-Orchesterakademie führt nun schon seit über 40 
Jahren als Institution und mehr als zehn Jahre unter diesem 
Namen junge Musiker*innen an diesen Mikrokosmos heran.

Neben dem Orchesterspiel in Oper und Konzert gestalten 
unsere Akademist*innen viel Kammermusik, erhalten wö-
chentlichen Einzelunterricht bei den Mitgliedern unseres 
Orchesters, absolvieren Probespiel- und Mentaltraining und 
begeben sich jährlich in eine mehrtägige Intensivarbeitsphase 
in Klausur. Das alles fordert ein hohes Engagement von Seiten 
des Hauses, wofür ich mich sehr herzlich bedanken möchte: 
allen voran bei Thomas Stollberger, den Kolleg*innen des Or-
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chesterbüros und den Orchesterwarten, die mit viel Empathie 
alle Herausforderungen von Visabeschaff ung bis Instrumen-
tentransport meistern; bei allen Musiker*innen unseres Or-
chesters, die sich hochengagiert um ihre Zöglinge kümmern, 
sei es als individuell zugewiesene Tutor*innen oder innerhalb 
ihrer Gruppe; und ganz besonders dem Akademievorstand, 
der unermüdlich die exzellente künstlerische Qualität der 
Ausbildungsprojekte aus dem Orchester heraus sichert.

Für mich als Dirigenten ist es eine große Freude zu erleben, 
wie junge Musiker*innen so liebevoll und kompetent in den 
komplexen Organismus »Orchester« eingeführt werden – 
und wie auf diese Weise alle ein Stück weit zum »guten Ton« 
in unserer (musikalischen) Gesellschaft beitragen. 

Ihr 

THOMAS GUGGEIS 
GENERALMUSIKDIREKTOR    
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ÜBER DIE AKADEMIE

Nachwuchsförderung mit Herzblut – dafür steht die Paul-Hin-
demith-Orchesterakademie (PHO). Seit ihrer Gründung im 
Jahr 2015 begleiten Musiker*innen des Frankfurter Opern- 
und Museumsorchesters engagiert und überwiegend ehren-
amtlich junge Talente auf ihrem Weg ins Berufsleben.

Benannt nach PAUL HINDEMITH, Konzertmeister des Or-
chesters von 1916 bis 1923, ist die Akademie die Antwort auf 
steigende Anforderungen an junge Orchestermusiker*innen. 
Sie setzt auf eine praxisnahe, maßgeschneiderte Ausbildung 
bei einem der führenden Opernorchester Deutschlands.

Die PHO wurde aus dem Orchester heraus ins Leben gerufen 
– mit Unterstützung der Frankfurter Museums-Gesellschaft 
e.V. sowie fi nanziert von der Oper Frankfurt und dem Patro-
natsverein Sektion Oper. Geleitet wird die Akademie von drei 
engagierten Orchestermitgliedern, die das Programm und die 
Inhalte der Ausbildung kontinuierlich weiterentwickeln. 

In den jeweiligen Stimmgruppen sind die Orchestermitglieder 
intensiv in die Begleitung der Akademist*innen eingebunden. 
Diese erhalten während der gesamten Akademiezeit eine/n fes-
te/n Tutor*in aus den eigenen Reihen – ein vertrauensvolles 
Verhältnis, das die individuelle Förderung stärkt.

Inzwischen ist die Akademie ein fester Bestandteil des Orches-
ters. Knapp 80 Absolvent*innen aus mehr als 4.500 Bewerbun-
gen konnten seit 2015 ein PHO-Stipendium absolvieren. Viele 
von ihnen haben im Anschluss feste Positionen in renommier-
ten Klangkörpern im In- und Ausland gefunden.

Die Arbeit mit den Stipendiat*innen bereichert das Orchester 
auf vielen Ebenen: Sie bringt frische Perspektiven und fördert 
den generationenübergreifenden Austausch. Für die jungen 
Musiker*innen wird die PHO zu einem intensiven Lern- und 
Erfahrungsraum – für die Orchestermitglieder ist sie eine 
wertvolle Möglichkeit, ihr Wissen weiterzugeben und zugleich 
selbst inspiriert zu werden. So entsteht ein lebendiger musika-
lischer Dialog, der das Orchester nachhaltig prägt.
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VORSTANDSMITGLIEDER CHRISTINE SCHWARZMAYR, 
DAVID FRIEDERICH, BOGDAN KISCH
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DIE STIPENDIAT*INNEN DER PAUL-HINDEMITH-ORCHESTERAKADEMIE
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AUSBILDUNGS-
PROGRAMM
MITWIRKEN IM ORCHESTER
Die jungen Musiker*innen der PHO nehmen an Proben, Vor-
stellungen und Konzerten der Oper Frankfurt sowie an den 
Sinfoniekonzerten der Frankfurter Museums-Gesellschaft teil. 
Auch bei Kinder-, Jugend- und Sonderkonzerten sammeln sie 
wertvolle Erfahrung. Auf diese Weise lernen sie nicht nur das 
musikalische Repertoire in all seiner Vielfalt kennen, sondern 
auch die täglichen Abläufe und Anforderungen eines profes-
sionellen Orchesters. Dabei ist pro Stimmgruppe jeweils nur 
ein Instrument vertreten – ein bewusst gewähltes Prinzip, das 
eine gezielte und intensive Förderung ermöglicht. Besonders 
hervorzuheben ist: Wenn im Orchester exponierte Passagen 
oder verantwortungsvolle Soloaufgaben zu übernehmen sind, 
können diese gezielt an Stipendiat*innen vergeben werden – 
immer im engen Austausch mit der jeweiligen Stimmgruppe. 
Diese Möglichkeit stellt eine besondere Auszeichnung und 
gleichzeitig wertvolle Erfahrung dar, die das Vertrauen in die 
musikalische Reife der jungen Musiker*innen unterstreicht.

INDIVIDUELLER INSTRUMENTALUNTERRICHT
Wöchentlicher Einzelunterricht bei ihren Tutor*innen und an-
deren erfahrenen Mitgliedern des Orchesters bildet das künst-
lerische Rückgrat der Akademie. Die Inhalte werden individuell 
auf die jeweiligen Bedürfnisse abgestimmt – von der Verfeine-
rung der Technik über die Interpretation von Orchesterstellen 
bis hin zur gezielten Vorbereitung auf Probespiele. Auch kam-
mermusikalische Literatur ist Teil der Unterrichtsarbeit.

PROBESPIELTRAINING
Ein zentrales Anliegen der Akademie ist es, die jungen Musi-
ker*innen bestmöglich auf Vorspiele vorzubereiten. Dazu ge-
hören regelmäßige Probespielsimulationen unter realistischen 
Bedingungen, ergänzt durch Videoanalysen und detaillierte 
Rückmeldungen durch erfahrene Orchestermitglieder.
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KAMMERMUSIKPROJEKTE
Das gemeinsame Musizieren in kleinen Besetzungen spielt 
eine besondere Rolle im Akademiealltag. In wechselnden 
Ensembles gestalten die Stipendiat*innen eigene Kammer-
musikprojekte, oft gemeinsam mit Orchestermitgliedern. 
Die Konzerte, unter anderem in den Kammermusikreihen der 
Oper Frankfurt und der Frankfurter Museums-Gesellschaft, 
bieten Raum für kreative Entfaltung und fördern das Zusam-
menspiel auf Augenhöhe.

MENTALTRAINING UND 
PERSÖNLICHKEITSENTWICKLUNG
Der Weg ins Berufsleben verlangt nicht nur musikalische Ex-
zellenz, sondern auch innere Stärke. Deshalb sind Angebote 
zur mentalen und persönlichen Entwicklung ein fester Be-
standteil des Programms. In Coachings und Workshops geht 
es unter anderem um Konzentration, Umgang mit Lampenfi e-
ber und Auftrittskompetenz. Dabei werden auch Methoden aus 
dem Leistungssport eingesetzt, um die individuelle Präsenz 
und Resilienz nachhaltig zu stärken.

INTENSIVWOCHE IM SCHWARZWALD
Ein Höhepunkt im Jahresverlauf ist die gemeinsame Intensiv-
woche im Schwarzwald. Abseits des regulären Probenbetriebs 
bietet diese Zeit Raum für konzentriertes Arbeiten, vertiefen-
den Unterricht, kammermusikalische Proben und ein anschlie-
ßendes Abschlusskonzert. Gleichzeitig schaff t sie durch das 
gemeinsame Leben und Musizieren wertvolle Begegnungen, 
stärkt das Miteinander und öff net neue Perspektiven. Die be-
sondere Atmosphäre dieser Woche macht sie zu einem einzig-
artigen Bestandteil der Ausbildung.

FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG
Zur Sicherung des Lebensunterhalts erhalten die Stipendi-
at*innen ein monatliches Stipendium. Zusätzlich stehen ihnen 
Übe- und Proberäume sowie weitere Ressourcen des Hauses 
zur Verfügung.
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»Auch nach Jahren im Akademievor-
stand ist es für mich immer noch span-
nend und sehr bereichernd, unsere jun-
gen Akademietalente in ihren beruflich 
entscheidenden und weichenstellenden 
Jahren zu begleiten. Trotz hohem Leis-
tungsdruck und ungewisser musikali-
scher Zukunft sind Begeisterung und 
Hingabe für die Musik, Offenheit und 
gegenseitiges Verständnis unserer 
internationalen Stipendiat*innen jeder-
zeit spürbar.«
Christine Schwarzmayr, Akademievorstand, Violine 

»Zum Orchesterspielen gehören Aufga-
ben, wie einen vollen, runden Klang zu 
entwickeln oder kammermusikalische 
Verantwortung und Führung zu über-
nehmen. Gerade zu Letzterem gehört 
oft viel Mut und Überwindung. Da fühlt 
es sich gut an, diese Dinge im geschütz-
ten Rahmen und mit der Unterstützung 
der erfahrenen Kolleg*innen zu lernen!«
Rafael Diesch, Schlagzeug/Pauke 

STIMMEN ZUR PHO
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»Die Arbeit mit unserer Orchesteraka-
demie ist für mich eine spannende Auf-
gabe. Mit jedem neuen Jahrgang lerne 
ich interessante Persönlichkeiten ken-
nen, die ihre eigenen Erfahrungen und 
Impulse mitbringen. Dass die Stipendi-
at*innen aus unterschiedlichen Ländern 
kommen, passt gut zu unserem Orches-
ter, das ebenfalls international geprägt 
ist. Ich bin besonders dankbar für diese 
Aufgabe, da ich selbst einer der ersten 
Stipendiaten war – so kann ich heute 
etwas von dem zurückgeben, was mir 
damals ermöglicht wurde.«
Bogdan Kisch, Akademievorstand, Violoncello 

»Während meiner Zeit in der PHO habe 
ich viel Repertoire kennengelernt, tolle 
Unterrichtseinheiten erhalten und an 
vielen Kammermusikprojekten teilge-
nommen. Dadurch konnte ich mich gut 
auf den Berufsalltag vorbereiten.«
Marina Hatae, Violine 
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»Das ist eine absolut unglaubliche Mög-
lichkeit für junge Musiker*innen, ver-
schiedene Erfahrungen zu sammeln. 
Dazu gehören nicht nur das Zusam-
menspiel im Orchester, sondern auch 
Kammermusik, Probespieltrainings 
und Privatunterricht bei Orchester-
musikern. Die Quintessenz all dieser 
Erfahrungen führt zu einer enormen 
Weiterentwicklung, die man selbstver-
ständlich braucht, um in einem pro-
fessionellen Orchester zu spielen. Mir 
persönlich macht es sehr viel Spaß, in 
einem tollen Kollektiv zu arbeiten und 
gemeinsam zu musizieren.«
Matvei Iakovlev, Oboe

»Als Musiker*in in einem Opernorches-
ter erlebt man jeden Tag die besondere 
Herausforderung und Faszination des 
Grabendienstes. Dabei ist ein hohes 
Maß an Flexibilität gefragt, denn musi-
kalische Abläufe können sich jederzeit 
durch kleinste Gesten des Dirigenten/
der Dirigentin verändern. Die Akade-
mie hilft, diese feinen Nuancen wahr-
zunehmen und unmittelbar darauf zu 
reagieren.« 
Manuel Lodes, Trompete 
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DIE FÖRDERUNG 
DES FRANKFURTER 
PATRONATS-
VEREINS
Der Frankfurter Patronatsverein fördert die Paul-Hindemith-
Orchesterakademie seit ihrer Gründung im Jahr 2015 mit 
großem Enthusiasmus. Für viele Stipendiatinnen und Stipen-
diaten war die Orchesterakademie des Frankfurter Opern- und 
Museumsorchesters ein wichtiger Baustein für den Start eines 
erfolgreichen Berufslebens im Orchester. Sie sind in zahlrei-
chen Kulturorchestern der Welt tätig, darunter vor allem aber 
auch im Opern- und Museumsorchester der Oper Frankfurt.

Als einer der ältesten Fördervereine der Stadt Frankfurt steht 
der Patronatsverein den Städtischen Bühnen schon seit über 
100 Jahren als verlässlicher Förderer und Partner zur Seite. Die 
Mitglieder des Vereins führen die lange Tradition des bürger-
schaftlichen Engagements in Frankfurt fort. Mit seinen drei 
Sparten Oper, Schauspiel und Tanz fördert der Frankfurter Pa-
tronatsverein Produktionen, deren künstlerische Umsetzung 
aus dem laufenden Etat so nicht fi nanzierbar wären, unter-
stützt Nachwuchskünstlerinnen und -künstler in ihrer Aus-
bildung und weckt mit Veranstaltungen und Einführungen zu 
Produktionen, insbesondere auch bei jüngerem Publikum, das 
Interesse für die Bühnenkunst.

Eine weitere wichtige Aufgabe sieht der Frankfurter Patronats-
verein darin, Menschen, die noch keinen Bezug zu Oper, Schau-
spiel und Tanz haben, für diese Kulturgenres zu begeistern. Der 
Fortbestand der Paul-Hindemith-Orchesterakademie, die sich 
nach über zehn Jahren in Musikerkreisen einen ausgezeichne-
ten Ruf erarbeiten konnte, hat eine besondere Priorität und der 
Patronatsverein trägt mit seiner fortlaufenden Förderung zum 
Erfolg der Stipendiatinnen und Stipendiaten bei.
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